
Stadtverwaltung Stolpen  

Sitzungs-Beschluss-Vorlage 

Beschlussfassung im Stadtrat am 18.06.2026

Beschluss-Nr. Anzahl der Mitglieder:  Ja-Stimmen: 

öffentlich davon anwesend: Nein-Stimmen: 

nicht öffentlich davon befangen: Stimmenthaltungen: 

1. Bezeichnung der Vorlage: Teilnahme am Projektaufruf 2026 - Bundesprogramm „Sanierung kom-
munaler Sportstätten – Projektaufruf Schwimmbäder“ 

2. Gesetzliche Grundlagen: Bundeshaushaltsordnung (BHO), SächsGemO, Hauptsatzung

3. Beschluss: Der Stadtrat beschließt Teilnahme am Projektaufruf 2026 - Bundespro-
gramm „Sanierung kommunaler Sportstätten – Projektaufruf Schwimm-
bäder für die Sanierung des Schwimmbeckens im Stadtbad Stolpen.

4. Begründung: Der Deutsche Bundestag hat im Bundeshaushalt 2026 Programmmittel 
in Höhe von 250 Millionen Euro im Rahmen des Bundesprogramms 
„Sanierung kommunaler Sportstätten“ speziell für die Sanierung kom-
munaler Schwimmbäder bereitgestellt. Die Mittel sind im Wirtschafts-
plan des Sondervermögens Infrastruktur und Klimaneutralität veran-
schlagt und dienen der Förderung überjähriger investiver Projekte. Vor-
gesehen sind Projektlaufzeiten von bis zu sechs Jahren.   

Für das Erlernen und den Erhalt der Schwimmfähigkeit, für die Gesun-
derhaltung der Bevölkerung und den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
sind Schwimmbäder von besonderer Bedeutung. Jedoch besteht bei 
vielen Schwimmbädern erheblicher Sanierungsbedarf. Das Bundespro-
gramm Schwimmbäder zielt darauf ab, Kommunen beim Abbau des 
bestehenden Sanierungsstaus bei Hallen- und Freibädern zu unterstüt-
zen. 

Fördergegenstand sind öffentlich zugängliche kommunale Schwimm-
bäder sowie deren typische Bestandteile und zweckdienliche Folgeein-
richtungen. Gefördert werden deren umfassende bauliche Sanierung 
und Modernisierung, was auch Maßnahmen zur Erhöhung der Barrie-
refreiheit umfasst. 

Die Projekte müssen von den Kommunen mitfinanziert werden. Der 
Bund beteiligt sich mit bis zu 45 Prozent an den zuwendungsfähigen 
Gesamtausgaben. Der Eigenanteil der Kommunen beträgt mindestens 
55 Prozent der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben. 



Das Schwimmbecken im Stadtbad Stolpen misst etwa 33 × 20 Meter 
und weist unterschiedliche Wassertiefen von 0,20 m bis 2,60 m auf. Es 
ist in Bereiche für Nichtschwimmer, Schwimmer und Sprungbereich un-
terteilt. Der tiefe Bereich hat drei Startblöcke zum Reinspringen. Das 
Becken besteht aus einem Stahlbetonkörper, der innen mit einer 
Schwimmbeckenfolie ausgekleidet ist, die aktuell 30 Jahre alt ist. Das 
Becken wird durch einen Brunnen aus Grundwasser über einen Zulauf 
gespeist und über einen Überlauf sowie einen Ablauf in Richtung 
Letschbach entleert. Es verfügt weder über eine technische Chlorung 
noch eine automatische Frischwasserzufuhr, Durchströmung, 
Chlormessung oder Filteranlage. Die Chlorung erfolgt manuell unter 
Berücksichtigung der Windrichtung. Gleiches gilt für die Chlormessung 
und die Regulierung der Frischwasserzufuhr. Zusätzlich wird zur Reini-
gung des Beckens und der Folie ein Schwimmroboter eingesetzt. Die 
Wasseroberfläche wird zusätzlich mit einem Handkescher gereinigt. 
Die geplante Sanierung des Schwimmbeckens umfasst die Betonsa-
nierung, die Erneuerung der Beckenfolie, der Randsteine, der Terras-
senplatten und der Startblöcke. 

Die Gesamtausgaben wurden auf 250.000,00 Euro geschätzt. Bei ei-
nem Fördersatz von 45 Prozent beträgt der Eigenanteil der Stadt Stol-
pen 137.5000 Euro. Das Projekt findet in der mittelfristigen Haushalts-
planung in den Jahren 2027 und 2028 mit einem Fördersatz von 45 
Prozent Berücksichtigung. 

Die Auswahl der zu fördernde Projekte erfolgt nach Durchführung eines 
Interessenbekundungsverfahrens durch den Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestags. Anschließend werden alle ausgewählten Kom-
munen informiert und erhalten eine Aufforderung, einen Zuwendungs-
antrag zu stellen. 

Die Kommunen können ihre Interessenbekundungen bis zum 19. Juni 
2026 ausschließlich digital über das Förderportal des Bundes easy-On-
line einreichen. 

Hirdina 
Bürgermeister Dienstsiegel 


